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Der neue Standard PDF/A:
Was bedeutet das für den
Publisher?
Mit PDF/X, der ISO-Norm für den
sicheren Datenaustausch, haben
viele Anwender in der Druckvor-
stufe bereits umfangreiche Erfah-
rungen gemacht. Was hat es nun
aber mit dem neuen ISO-Standard
PDF/A auf sich, der speziell für die
dauerhafte Archivierung von PDF-
Dokumenten ins Leben gerufen
wurde? Wer profitiert von PDF/A
und welche Software benötigt
man für die Herstellung und Veri-
fizierung dieses Formates?

Gängige Dateiformate, sei es
Word, Xpress, oder Indesign,
sind – entgegen der Hoffnung
vieler Nutzer – nicht für die Ab-
lage in einem zukunftssicheren
Datenarchiv geeignet. Der Grund
ist einleuchtend: Schon zwei Ver-
sionsnummern Unterschied be-
deuten in der Regel, dass man
ältere Dokumente in aktuellen
Programmen nicht mehr im

Originalzustand angezeigt be-
kommt. Schlimmstenfalls lassen
sich die Dokumente überhaupt
nicht mehr öffnen. 

PDF bietet sich grundsätzlich als
Dateiformat für die Langzeitar-
chivierung an, unter anderem
wegen der Layouttreue, der Mög-
lichkeit Schriften einzubetten
und der Plattformunabhängig-
keit. Doch ähnlich wie bei PDF/X
ist nicht jedes PDF als Archiv-
PDF geeignet, weil das Portable
Document Format einfach »zu-
viel kann«, hier sei nur das Ein-
betten von Film- oder Tondaten
genannt, oder alternative Bilder. 

So sind auch in der neuen Norm
»ISO 19005-1«, besser bekannt
als PDF/A-1, einige Einschrän-
kungen und Anforderungen fest-
gelegt, die eine verlässliche, vi-
suelle Reproduzierbarkeit der
Daten, unabhängig von techni-
schen Systemen, auch in Jahr-
zehnten ermöglichen.

Eigenschaften von PDF/A: Der
Standard basiert auf PDF 1.4.
Ein PDF/A-Dokument muss alle

Bestandteile in der Datei selbst
bereithalten, um normgerecht zu
sein. So müssen alle Schriften
eingebettet sein, Bilder und Gra-
fiken sind Teil der PDF-Datei, 
externe Verweise, etwa per OPI,
sind unzulässig. Eine verlässli-
che Farbwiedergabe wird über
Output-Intents (Ausgabebedin-
gung) beziehungsweise über ICC-
Profile erzielt, es sei denn, es
wird genau ein geräteabhängiger
Farbraum verwendet.

Untersagt sind alle Elemente, die
nach der Festlegung PDF 1.4
eingeführt wurden, dazu zählen
die PDF-Ebenen (Optional Con-
tent Groups). Da Transparenz in
PDF zu diesem Zeitpunkt noch
nicht umfassend festgelegt war,
sind in PDF/A auch transparente
Elemente unzulässig.

Zwei Kompressionsarten dürfen
nicht zum Einsatz kommen: LZW
(aus lizenzgeschichtlichen Grün-
den) und JPEG 2000 (neuer als
PDF 1.4). Zudem muss der An-
wender bei PDF/A auf Verschlüs-
selungen verzichten, weil das
den problemlosen Zugang von
Inhalten in Zukunft behindern

PDF/A ist der erste Dateistandard für die Langzeit-
archivierung. Wir erklären die Grundlagen und stellen
Software-Lösungen rund um PDF/A vor

Acrobat 8: PDF/A-
Dateien lassen
sich über »Spei-
chern als«, per 
Export und über
Preflight erstellen.
Die zugrunde lie-
gende Engine ist
immer Preflight.

Die neue ISO-Norm PDF/A ist nicht nur für Archive, für
Bildungseinrichtungen, für Großunternehmen und Be-
hörden interessant, auch die Medienvorstufe kann von
diesem Langzeitarchivformat profitieren.
� Sollen Druck-PDF-Daten langfristig über Jahre archiviert wer-

den, so reicht einer der PDF/X-Standards in der Regel nicht
aus. Es ist meist mit wenig Aufwand möglich, eine PDF/X-
Datei zusätzlich PDF/A-1b-konform abzuspeichern.

� Sämtliche geschäftliche Korrespondenz und Verträge, die aus
gesetzlichen Gründen über eine längere Frist zugänglich ge-
halten werden müssen, sind perfekte Kandidaten für PDF/A.
Ein PDF/A-Dokument lässt sich mit digitalen Signaturen unter-
zeichnen. Auch E-Mails mit geschäftlicher Relevanz sind im
PDF/A-Format zukunftssicher abgelegt.

� Für Informationsangebote, die Kunden auf der Firmen-Web-
site in Form von PDF zum Download angeboten werden,
bringt PDF/A den Vorteil, dass die Inhalte garantiert eins zu
eins wiedergegeben werden, in Gestaltung, Schrift und Farbe.
Dadurch wird die Dateigröße meist nicht wesentlich oder gar
nicht erhöht.

PDF/A in der Medienvorstufe
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könnte. Im Bereich Anmerkun-
gen und Aktionen gibt es einige
Elementtypen, die nicht standard-
konform sind, etwa Ton-Kom-
mentare. Anmerkungen in Form
von Notizen oder die Kommen-
tarstempel können jedoch ver-
wendet werden. PDF-Formulare
lassen sich mit Einschränkungen
nach PDF/A wandeln, diese Be-
schränkungen betreffen vor allem
inhaltsändernde Aktionen, wie
etwa »Formular zurücksetzen«. 

Die Level PDF/A-1a und 1b: Die
ISO hat den PDF/A-Standard in
zwei Konformitätsebenen unter-
teilt. Dabei schreibt das strenge-
re PDF/A-1a (Level A) sowohl die
eindeutige visuelle Reproduzier-
barkeit als auch die Abbildbar-
keit von Text nach Unicode
sowie die inhaltliche Strukturie-
rung des Dokuments vor.

Hier sind die Anforderungen an
Struktur und Aufbau des Aus-
gangsmaterials also recht um-
fangreich. PDF/A-1a lässt sich
unter anderem gut aus durchfor-
matierten Word-Dokumenten er-
stellen, oder aus Indesign-Da-
teien, die über Tags strukturiert
sind. Schließlich erlaubt Acrobat
die nachträgliche Strukturierung
mit dem Touch-up-Lesewerk-
zeug, was aber sehr mühsam
sein kann.

Die zweite Konformitätsebene ist
leichter zu erreichen und lässt
sich aus fast jedem Ursprungs-
material herstellen. PDF/A-1b
(Level B) zielt lediglich auf die

eindeutige visuelle Reproduzier-
barkeit ab. So lässt sich etwa aus
einer Bilddatei, die in ein PDF
platziert ist, ohne viel Aufwand
eine gültige PDF/A-1b erzeugen.
Jedes PDF/A-1a-Dokument ist im
Übrigen auch gleichzeitig PDF/A-
1b konform.

PDF/A-Programme: Bereits mit
Acrobat 7 hat Adobe den PDF/A-
Standard im Vorabstadium
(Draft) vorgestellt, in der neuen
Acrobat-Professional-Version 8�

Anwenderfreund-
lich: Pdfa-Pilot
von Callas Soft-
ware bietet eine
einfache Bedie-
nung und hilft
dem Nutzer auch
in problemati-
schen Situationen.

Die Autorin dieses
Artikels hat zusam-
men mit Olaf Drüm-
mer und Dietrich
von Seggern das
jüngst erschienene
Grundlagenbuch

»PDF/A kompakt« geschrieben, das her-
stellerneutral die Technologie und die
Anwendung von PDF/A vorstellt. Die
großformatige Broschüre kann zum Preis
von 19,90 Euro bestellt werden.

� www.callassoftware.com

Buchtipp: PDF/A kompakt
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� ist nun die verabschiedete
Norm integriert. Für die PDF-
Konvertierung und die Validie-
rung kommt das Plug-in »Pre-
flight« zum Zuge, das integraler
Bestandteil von Acrobat ist. 

Sollten bei der Umwandlung
nach PDF/A Probleme auftau-
chen, oder schlägt eine Validie-
rung fehl, so erhält der Nutzer
über Preflight Rückmeldungen zu

den Gründen, die eine Kompati-
bilität verhindern. Dabei sind die
Erklärungen nicht immer hilf-
reich, vor allem für Einsteiger.

Dieses Problem haben die Ent-
wickler der Berliner Software-
Firma Callas erkannt und mit
dem Acrobat-Plug-in Pdfa-Pilot
ein Werkzeug auf den Markt ge-
bracht, das auch für Nicht-Spezi-
alisten gut verständlich ist. Zu
jedem möglichen Hindernis für
eine PDF/A-Wandlung oder Vali-
dierung erhält der Anwender Lö-
sungswege per Mausklick. Das
Zusatzmodul für Windows und
Macintosh übertrifft auch im

Funktionsumfang die Leistungs-
fähigkeit von Acrobat Preflight,
etwa was die Schrifteinbettung
in Formularfelder betrifft. Für
den automatisierten Workflow ist
Pdfa-Pilot auch in einer CLI-Ver-
sion (Command Line Interface)
erhältlich.

Aus der Schweiz kommt der
3-Heights PDF-Producer, der aus
beliebigen Windows-Program-

men mittels
GDI-Drucker-
treiber PDF-
Dokumente
nach unter-
schiedlichen
Vorgaben er-

zeugen kann, darunter auch
PDF/A. Bei der Anwendung aus
dem Hause PDF-Tools AG ist
kein Adobe Acrobat notwendig.

Ebenfalls als Stand-alone-An-
wendung ist der PDF-Appraiser
vom amerikanischen Hersteller
Apago konzipiert. Das Programm
für Windows war als erste
PDF/A-Lösung auf dem Markt.
Der frühe Start hatte wohl den

Nachteil, dass zuerst noch nicht
ganz korrekte PDF/A-Dateien er-
zeugt wurden. Die Anwendung
ist auch in einer serverbasierten
Version verfügbar. Die Bedien-
oberfläche ist allerdings in eng-
lischer Sprache.

Hochvolumig: PDF/A ist auch ein
Kandidat für die hochvolumige
Herstellung oder Validierung.  

Die Produkte des Münchener
Unternehmens PDFlib zur auto-
matischen PDF-Generierung mit
hohem Durchsatz werden in
Business- oder Prepress-Work-
flows eingesetzt oder im Bereich

Web-to-Print. Bereits seit Jahren
unterstützt die Library die
PDF/X-Standards, die für den
Druckvorstufenbereich von Be-
deutung sind. Mit PDFlib 7 ist
nun auch die hochvolumige Aus-
gabe von PDF/A-1a und PDF/A-
1b möglich. 

Ausblick:
PDF/A wird
sich durchset-
zen und in
nicht allzu fer-
ner Zukunft
auch der
PDF/A-Export aus gängigen Pro-
grammen per Knopfdruck mög-
lich sein. So kann heute schon
Windows 2007 im Verbund mit
Vista ohne Adobe Acrobat PDF/
A-Dateien herstellen. Zwar muss
der Nutzer das Add-in von der
Microsoft-Webseite separat her-
unterladen, doch die Funktion
bringt einwandfreie Ergebnisse. 

Die ISO arbeitet bereits an PDF/
A-2. Diese Norm basiert auf  PDF
1.6 und berücksichtigt Neuerun-
gen wie JPEG 2000. Doch der
Anwender, der heute PDF/A er-
zeugt, muss dabei keine Beden-
ken haben: Der kommende Stan-
dard macht bereits existierende
PDF/A-Dateien in keinster Weise
ungültig. Die Kompatibilität zwi-
schen den PDF/A-Standards ist
auf jeden Fall gewährleistet. Das
eigene PDF/A-Archiv eines jeden
Anwenders kann also ab sofort
eröffnet werden.�
Alexandra Oettler/pe

Eine Anlaufstelle für weitere Informatio-
nen im Internet ist das PDF/A Compe-
tence Center. In diesem Verbund haben
sich zahlreiche internationale Hersteller
zusammengetan, die Produkte und Lö-
sungen im Bereich PDF/A anbieten. 
� www.pdfa.org

Internet: Weitere Infos

PDF/A aus Word
2007: Per Add-in
bekommt das Pro-
gramm einen ein-
stellbaren PDF-Ex-
port, darunter mit
der Option
»PDF/A«.

Als PDF/A drucken:
Der 3-Heights
PDF-Producer von
der Firma PDF-
Tools ist für Win-
dows-Anwendun-
gen gedacht. 

Eine PDF-Datei kann gleichzeitig PDF/A- und PDF/X-kon-
form sein. Um beide Standards zu erfüllen, kommt es auf
die Reihenfolge der Schritte an.
Eine PDF/A-Wandlung muss immer ganz zum Schluss erfolgen,
der Anwender soll eine PDF/A-Datei nicht mehr ändern. Ein
Workflow für archivtaugliche PDF/X-Dokumente könnte – im Ver-
bund mit Acrobat 8 – folgendermaßen aussehen:
� Aus dem Herkunftsprogramm wird eine PDF/X-Datei expor-

tiert, beziehungsweise eine PDF-Datei wird in Acrobat nach
PDF/X gewandelt. 

� Acrobat Preflight validiert die PDF/X-Datei.
� Ebenfalls über Preflight wird diese Datei in ein PDF/A-Doku-

ment konvertiert.
� Gegebenenfalls wird die PDF/A-Datei vor der Archivierung

nochmals validiert.

Kombination: PDF/A und PDF/X

PDF Appraiser: 
Ein persönliches
»Helferlein« führt
durch die Schritte
der PDF/A-Wand-
lung oder Validie-
rung.
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